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drei Naturparks und vier Na-
turschutzgebiete. Die Wander-
führer werden viele Hinweise
und Erläuterungen zu mar-
kanten Stellen und Orten an
der Wanderstrecke geben. Da-
bei werden sie auch Einblicke
zu geschichtlichen Ereignis-
sen, wie zum Beispiel zum
Fliegerhorst Rothwesten, der
Schlacht am Sandershäuser
Berg im Siebenjährigen Krieg
(1756 - 1763) oder zur Stiftskir-
che in Oberkaufungen geben.
Auf zwölf Informationstafeln
entlang der 157 Kilometer lan-
gen Wegstrecke werden viele
dieser Informationen vertie-
fend dargestellt. Die Aus-
gangspunkte der täglichen
Wanderung sind von Kassel
aus mit dem öffentlichen Per-
sonennahverkehr im Kassel-
Plus-Bereich zu erreichen. Die
Fahrtkosten tragen die Teil-
nehmer selbst, ansonsten ist
die Teilnahme kostenfrei.

Gutes Schuhwerk, Wander-
stöcke und gute Kondition für
die jeweilige Tageswanderung
(rund 20 bis 25 Kilometer) soll-

KASSEL. Eine besondere At-
traktion zur 1100-Jahr-Feier
der Stadt Kassel bietet der Hes-
sisch-Waldeckische Gebirgs-
verein Kassel an: eine Wander-
woche vom 26. Mai bis zum 1.
Juni auf dem 157 Kilometer
langen Kassel-Steig. Erfahrene
Wanderführer aus dem Kassel-
Steig-Team, die den Panora-
mawanderweg mitgestaltet
haben, führen Wanderer an
sieben Tagen rund um das Kas-
seler Becken.

Mit nur vier Urlaubstagen
kann man eine erlebnisreiche
und spannende Urlaubswoche
gestalten. Dabei lernen die
Teilnehmer nicht nur eine
herrliche Landschaft, sondern
auch viele bekannte und inte-
ressante Orte des Kasseler Um-
landes kennen, heißt es in ei-
ner Mitteilung. Belohnt wür-
den sie dabei an 70 Aussichts-
punkten mit Blick in die nord-
hessische und südniedersäch-
sische Landschaft, wie etwa
eine faszinierende Aussicht
vom 579 Meter hohen Dörn-
berg. Die Tour führt durch

In sieben Tagen über den Steig
Hessisch-Waldeckischer Gebirgsverein bietet Wanderwoche rund um Kassel

ten die Teilnehmer mitbrin-
gen. Tagsüber ist Rucksackver-
pflegung vorgesehen, die sich
jeder Wanderer mit einem
ausreichenden Wasservorrat

selbst besorgt. Eine gemeinsa-
me Schlusseinkehr in einer
Gaststätte ist am Ende jeder
Etappe geplant. (red)
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Etappen und Ansprechpartner
Kilometer, 8.15 Uhr Treffpunkt
Kassel, Mauerstraße; 8.26 Uhr
Abfahrt mit Bus 38, 9 Uhr Be-
ginn der Wanderung, Wander-
führer: Dieter Hankel und Ger-
daHolzhauer, Info-Tel. 05 61/1
45 41
• Samstag, 1. Juni, 7. Etappe:
Schauenburg/Hoof-Herkules,
20 Kilometer, 8.15 Uhr Kassel,
Mauerstraße, 8.29 Uhr Abfahrt
mit Buslinie 52, 9.10 Uhr Be-
ginn der Wanderung, Wander-
führer: Dieter Hankel und
Hans-GeorgKredel, Infotelefon
05 61/1 45 41

32, 9 Uhr Beginn der Wande-
rung, Wanderführer: Hans-Ge-
org Kredel und Lothar Kramer,
Info-Telefon unter 05 61/52 28
42
•Donnerstag, 30. Mai (Fron-
leichnam), 5. Etappe:Ober-
kaufungen-Dörnhagen, 25 Ki-
lometer, 8.15 Uhr Treffpunkt
Kassel, Königsplatz, 8.30 Uhr
Abfahrt Tram 4, 9 Uhr Beginn
der Wanderung, Wanderfüh-
rer: Inge und KlausWolff, Info-
Tel. 05 61/88 27 64
• Freitag, 31. Mai, 6. Etappe:
Dörnhagen-Baunatal-Hoof, 28

Lothar Kramer, Info-Tel. 05 61/
52 28 42
•Dienstag, 28.Mai, 3. Etappe:
Rothwesten-Landwehrhagen-
Heiligenrode, 25 Kilometer,
8.15 Uhr Treffpunkt Kasseler
Königsplatz; 8.25Abfahrt Tram
3, 9 Uhr Beginn der Wande-
rung, Wanderführer: Dieter
Hankel und Gerda Holzhauer,
Info-Telefon 05 61/1 45 41
•Mittwoch, 29. Mai, 4. Etap-
pe: Heiligenrode-Oberkaufun-
gen, 19 Kilometer, 8.30 Uhr
Treffpunkt Kassel, Mauerstra-
ße; 8.42 Uhr Abfahrt mit Bus

• Sonntag, 26. Mai, 1. Etappe:
Herkules-Hoher Dörnberg-
Heckershausen, 23 Kilometer,
8 Uhr Treffpunkt Druseltal,
8.15 Uhr Abfahrt mit Bus 22,
8.30 Uhr Beginn der Wande-
rung am Herkules, Wanderfüh-
rer: Inge und KlausWolff, Info-
Tel. 05 61/88 27 64
•Montag, 27. Mai, 2. Etappe:
Heckershausen-Rothwesten,
17 Kilometer, 8.20 Uhr Treff-
punkt KS-Hauptbahnhof, 8.42
Uhr Abfahrt mit RT 4, 9 Uhr Be-
ginn der Wanderung, Wander-
führer: Hans-Georg Kredel und

Mehr zum Thema: Kälte, Nebel und ganz viele Blasen
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VELLMAR. Zum Frühlingsfest
des Geschichtskreises Vell-
mar, das am Sonntag, 26. Mai,
von 12 bis 18 Uhr im Heimat-
museum im Hof Helse in
Obervellmar stattfindet, gibt
es drei Überraschungen. Fer-
ner wird eine Bewirtung der
Besucher angeboten.

Peter Lütge aus Vellmar
zeigt unter dem Motto „Vell-
mar grüßt Kassel“ Farbkopien
von historischen Ansichtskar-
ten aus seiner Sammlung. Sie
werden zum Teil vergrößert
präsentiert. Die älteste Karte
stammt von 1897, die jüngste
aus der Zeit der 1950er-Jahre,

Karten zur Tausenjahrfeier
der Stadt Kassel im Jahr 1913
sind ebenfalls zu sehen.

„Beim Frühlingsfest eröff-
nen wir darüber hinaus eine
neue Abteilung in unserem
Museum“, berichtet Karl-
Heinz Gauler, der wieder die

Beschriftung übernommen
hat. „Kathi Englerth hat uns
ihre ungarndeutschen Trach-
ten zur Verfügung gestellt“,
erläutert er. Dem Vellmarer
Volkstanzkreis hat Kathi Eng-

lerth sechs Trach-
tenröcke dauer-
haft überlassen.
As Dankeschön
wird die Gruppe
zum Frühlingsfest
auftreten.

Die volkskund-
liche Sammlung
des Geschichts-
kreises Vellmar im
Hof Helse, Alte
Hauptstraße 22,
in Obervellmar,
ist jeden zweiten
und vierten Sonn-
tag im Monat von
14 bis 18 Uhr so-
wie nach Abspra-
che geöffnet. Kon-
takt: Karl-Heinz
Gauler, Tel. 0561/
82 39 85. Das
Frühlingsfest fin-
det am Sonntag,
26. Mai, von 12 bis
18 Uhr statt.

Frühlingsfest mit
Tänzen in Trachten
Volkskundliche Sammlung im Hof Helse
zeigt Sonderausstellung und neue Abteilung

Vellmar grüßt Kassel: Die Sonderausstellung zeigt historische An-
sichtskarten von Peter Lütge aus Vellmar. Fotos: Wienecke

Schätze
im Museum

HNA-SERIE

Neu im Museum: Kathi Englerth stellte un-
garndeutsche Trachten zur Verfügung.

tern Höhe einsteigen können.
Das erfordert Übung“, so
Braun.

Eine Kooperation mit der
Feuerwehr Vellmar, die eben-
falls einen Übungsturm bauen
möchte, hält der Gemeinde-
brandinspektor nicht für sinn-
voll: „Beide Feuerwehren
üben in verschiedenen Grup-
pen sehr oft, da kommt es un-
weigerlich zu Überschneidun-
gen und Schwierigkeiten bei
den Absprachen.“

Um das Projekt realisieren
zu können, forderte der HFA
den Gemeindevorstand auf,
weitere Möglichkeiten der
Kostensenkung zu untersu-
chen. (ptk)

brandinspektor Dieter Braun
den Ausschussmitgliedern.
Von der Notwendigkeit des
Projekts ist Braun überzeugt.
„Im Notfall müssen wir uns
auch abseilen oder mit Atem-
schutz in ein Haus in zehn Me-

betragen. Alternativen, bei-
spielsweise der Bau eines
Holzturmes seien zwar mög-
lich, würden durch die häufi-
geren Restaurationskosten al-
lerdings keine Einsparungen
bewirken, erklärte Gemeinde-

AHNATAL. Kann die Ahnata-
ler Feuerwehr in Zukunft Ein-
sätze realitätsgetreu an einem
eigenen Übungsturm simulie-
ren? Das wünschen sich zu-
mindest die Kameraden der
Einsatzabteilung. Geplant ist
der Turm schon lange. Ur-
sprünglich sollte die Kon-
struktion direkt mit dem Zen-
tralen Feuerwehrhaus errich-
tet werden. Um Planungssi-
cherheit bei den Kosten zu ha-
ben, entschied sich die Ge-
meinde dann allerdings, das
Teilprojekt vorerst zurückzu-
stellen.

Zwei Jahre nach der Einwei-
hung des modernen Feuer-
wehrhauses am Burgstädter
Platz wurde das Thema nun
wieder aufgegriffen - vom Ah-
nataler Haupt- und Finanzaus-
schuss (HFA). Dieser infor-
mierte sich beim Gemeinde-
vorstand über die Kostenent-
wicklung beim Bau des Gebäu-
des, da noch nicht alle Kosten
gedeckt sind.

3,4 Millionen Euro wurden
von der Gemeinde zur Verfü-
gung gestellt, 3,2 Millionen
wurden bezahlt beziehungs-
weise werden als offene Pos-
ten in naher Zukunft gedeckt
werden.

Somit bleibt der Gemeinde
bisher eine Einsparung von
knapp 200 000 Euro - aller-
dings ohne den Übungsturm.
Zu Baubeginn sollte dieser
rund 50 000 Euro kosten, mitt-
lerweile werden die Kosten
aufgrund des steigenden
Stahlpreises rund 85 000 Euro

Feuerwehr braucht Turm
Übungsanlage soll endlich verwirklich werden – 85 000 Euro wären nötig

In der Planungmit Übungsturm vorgesehen: Das Zentrale Feuerwehrhaus am Burgstädter Platz, das
2011 eingeweiht wurde, soll einen Übungsturm erhalten. Foto: Kisling
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Heizungmacht Probleme
DerGroßteil derRechnungen
beim Bau des Feuerwehrhau-
ses sind getilgt. 65 000 Euro
sind derzeit noch offen, von
denen das meiste zeitnah ge-
deckt werden kann. Bis auf
kleinereMängel ist das Feuer-
wehrhaus intakt. Einzig die

Heizungsanlage bereitet Sor-
ge. Beim Heizen mit Pellets
kommt es immer wieder zu
Störungen. Hier müsste die
Gemeinde bei dem Pelletsilo
nachrüsten, was Kosten von
rund 20 000 Euro bedeuten
würden. (ptk)

Termin
Männerfrühstück im Dorfladen
FULDATAL. Zu einemMännerfrühstück imDorfladen, Kasseler Stra-
ße, in Fuldatal-Simmershausen sind Senioren aus allen Fuldataler
Ortsteilen für Donnerstag, 23. Mai, ab 10 Uhr eingeladen. Gemein-
sam schnuddeln und Spaß haben, lautet das Motto der Veranstal-
tung, die vom Nachbarschaftsverein Fuldatal initiiert wird. Anmel-
dungen sind möglich unter Tel. 05 61/81 81 23.
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